
Was bisher geschah und was wir in den nächsten Wochen tun müssen...
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Unterstützt durch den Maurer
Gesc h äfts I e uteve re i n,
gefördert vom WWFF.

Englischkurse für
Volksschülerlnnen
Der Liesinger Schulverein bietet
auch in diesem Schuljahr wieder
seine beliebten AHS-Vorbe-
reitungskurse fi.ir Vol ksschü-

lerlnnen an. Bereits seit sieben

Jahren besuchten zahlreiche
Schülerlnnen diese Kurse, um
einen angenehmen Start in der

AHS im Fach Englisch zu sichern.

Tbl. 886 24 51 (vormittags)

Siehe auch Seite 16!

Kursleiter §esucht!
Wegen der großen Nachfrage nach

Englischkursen sucht der
Liesinger Schulverein qualifizierte
Kursleiter:

Schicken Sie Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf und Foto an
Frau Mag. Christine Wundsam,
Anton Krieger Gasse 130.

1230 Wien.

Gomputerkurce für absolute Anfänger

Großes Echo fand der erste Computerkurs für absolute Anfänger im Juni.

Zehn Kursteilnehmer wurden von einem Kursleiter und drei Assistenten
betreut. Falls auch Sie die Welt des Computers endlich kennenlemen wol-
len, besuchen Sie unsere Anfänger-Kurse (im vergangenen Kurs haben

sich auch einige Senioren getraut...): 10 Einheiten ä 50 Minuten um 150

Euro. Tel. 888 09 83, (sprechen Sie auf den Anrufbeantworter, wir rufen
Sie zurück, Kurstermine nach Vereinbarung), Fax DW 22.

Dröhnender Fluglätm
über Mauer!

s.3
Der Kalender
2005 mit "Alten
Ansichten aus
Mauer" ist da!

Erhältlich um 8 Euro
bei Papierwaren
Jagsch, Geßlgasse 1,

Parkdrogerie Schle-
singer, Geßlgasse 9,{
und Textilwaren
Buberl, Geßlg. 15.

Erika Abrahamczik
und Karl Buberl
haben wieder die
besten alten An-
sichten zusammen-
gestellt, die sie fin-
den konnten. Beide
betreuen ja auch die
Maurer Heimatrunde, die regelmäßig Vorträge in der Volkshochschule im Maurer Rathaus organisiert. Siehe auch:

http ://www.liesing. atlvhs

Leserbriefe zum Thema Fluglärm:

Liebe Leserinnen und Leserl

Wir haben diesmal zahlreiche Leserbriefe zum Thema Fluglärm erhalten. Würden wir alle diese Briefe veröf-
fentlichen, könnten wir zwei Zeitwgen damit füllen. Ich glaube, es ist in Ihrem Sinne, wenn wir auf die

Veröffentlichung dieser Briefe verzichten und lediglich über die neuesten Entwicklungen zum Thema schrei-

ben. Die Maurer Zeitung wird jedenfalls die Interessen der Maurer Bürger unterstützen. Genauso Bezirks-

vorsteher Manfred Wurm, der auch laufend über http://www.liesing.at informierl.
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Wir haben wieder unsere

TOLLE GLEITSICHTGLASAKTION
Beim Kauf einer Fassung mit Gleitsichtgläsern erhalten Sie

L Markengleitsichtglas von Internationalen
Markenglasherstellern

um nur 1 EURO
Unsere Aktion läuft vom

l.Oktober - 30.Novembet 2004

Bitte vereinbaren Sie techtzeitig einen Termrn
bei Ihrem Augenarzt,

damit wir Ihnen mit gültigem Rezept auch noch
die Versicherungsleistungen abrechnen können.

Wir freuen uns wie immer auf Ihren Besuch und
beraten Sie gerne!

IHR ECOOPTIK. TEAM
www.ecooPtik.at

Raiffeisen unterstützt Heimatrunde

Quo 
{adrs' 

Nlauet?

Geht es manchen von Ihnen viel-
leicht auch wie mir? Die vielen

Dinge, die ich vorhatte in den

Sommemonaten zu erledigen...

sind noch immer zu erledigen....

und der Terminkalender für den

kommenden Herbst weist bis

Ende November schon sehr viele
Eintragungen auf: Konzertabon-
nements, Opemabende, Vorträge,

Exkursionen, Heimatrunden in
der VHS, Namens- und

Geburtstage... Natürlich bleibt
das bisher Liegengebliebene wei-

ter liegen, denn derzeit hat ja nur

ein Ziel Yorrang: die Ver-

öffentlichung der Schulchronik
Mauer 1892-19201

Und wir, d.h. Herr Ing' Böhm,

der den Text transkribiert hat,

sowie Bildgestaltung, Grafik und

Druck vorgenommen hat, und

ich, die ich mich um die

Umsetzung der Idee bemühte, ja

wir beide waren in diesem

Sommer nicht untätig. Man kaxn

sagen, wir haben allerhand dazu'

gelemt, was das Recherchieren rn

Bibliotheken, Archiven und

Museen betrifft oder mit dem

gar,z neuen Vokabular des

Druckens ztt tun hat.

Fadenheftung oder Klebebin-
dung, digital oder offset,

Broschüre oder Hartcover... sind

alles keine Fremdworte mehr für
uns. Doch dabei bleibt es ja
nicht: Einmal begonnen, öffnet

sich das Projekt wie ein Fächer

und die Fragen und Möglich-
keiten laufen in alle Richtungen
davon. Cott sei Dank hatten wir
immer gute Ratgeber und Helfer.

Da wäre einmal der Wissen-
schaftsreferent der MA 7 im

Gedanken
von

Christl Ayad

Rathaus zu nennen, dann der

Leiter des Stadtarchivs im
Gasometer, der Herr Bezirks-

vorsteher, der Direktor der VHS,

der Kulturverein Mauer... jeder

einzehe hatte gute Ratschläge

für uns....

Und jetzt sind wir so weit: Wir
gründen nach langem Zögern
einen Verein und bekommen
dadurch leichter Förderungen,
schaffen ein schönes Logo als

Briefkopf, kreieren einen

Rundstempel, holen im In- und

Ausland Kostenvoranschläge für
das Buch ein und gehen zu den

Schulen, Gewerbetreibenden,
Banken, Apotheken, Restaurants

auf der Suche nach Sponsoren!

Der Druck kostet viele tausend

Euro, doch spiegeln diese

Einschaltungen nicht nur das

Interesse ftir Mauer wider, son-

dern geben auch ein buntes Bild
vom derzeitigen Stand der

Wirtschaft rund um uns, - wer

arbeitet hier und wem bedeutet

der Heimatgedanke etwas?

Alles will ich nicht verraten, wü
haben viele wohlwollende För-

derer gefunden, das Buch wird
DAS ideale Weihnachtsgeschenk

und gehört in jedes Maurer
Bücherregal, es wird eine

Vernissage geben und... jetzt
lachen Sie bitte nicht: Wir wissen

immer noch nicht, wie viele
Exemplare wir drucken lassen

sollen, 500 oder doch mehr?

Vielleicht veffenne ich mich in
einer Idee?

Quo vadis, Mauer, frage ich mich
jetzt sehr oft! Eigentlich hängtja
alles nur von Ihnen ab, oder?

Am 19. 10. um 19.00 Uhr findet in der Raiffeisen-Bank Mauer anläss-

lich der Feier "1 Jahr Raiffeisen-Bank in Mauer" eine erste

Präsentation der von Frau Mag. Ayad und Herm Böhm gegründeten

Heimatrunde Mauer statt. Erstes Proiekt der Heimatrunde ist die

Herausgabe eines wunderschönen Buches von Mauer, das Herr Böhm

auf Grundlage einer entdeckten Schulchronik zusammengestellt hat'

Zaltkeiche Maurer Geschäftsleute und Institutionen unterstützen das

Projekt (Genaueres dazu im nächsten Heft!). Auch die Raiffeisen wird

denVerein großzügig untersfützen, wie, das erfährt man am 19' 10' um

19 tlhr in der Raiffeisen Bank am Maurer HatptplatzT.

Lassen Sie Altes restaulieren...
Eeal, ob Möbel, Bilder oder Spiegel. So mancher Schatz

bäfinOet sich womöglich in Ihem Besitz und könnte durch
eine fachkundige Röstaurierung in altem Glanz erstrahlen.

Unverbindlicher und kostenloser Kundenbesuch.

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Falls die Schrift auf einem Grabstein bereits verblasst ist,
sorgen wir wieder für neuen, goldenen Glanz.

Fa. Pfaffenbichler. Haymogasse 96A. 1230 Wien. Tel. 889 38 83
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Zu viel Fluglärm!

Viele Maurerinnen und Maurer
trauten in den letzten Monaten
ihren Ohren nicht. Teilweise im
Minutentakt gab es Überfltige
mit Maschinen, die teilweise so

niedrig flogen und so laut waren,
dass man sein eigenes Wort nicht
verstehen konnte.
Was war passiert?
Bereits vor drei Jahren wurde ein
Mediationsverfahren initiiert,
das die geplante Einrichtung
einer dritten Flugpiste zum Inhalt
hat. So wollte man gleich mög-
lichst viele Anliegen der
Anrainergemeinden mit berück-
sichtigen. Eingeladen wurden
Veftreter des 13., 14., 15., 10.,

11. und 22. Beziks, da es zu-
nächst nur um die ANFLUG-
Routen ging, von denen der 23.
Bezirk nicht betroffen war.
Tatsächlich kam es dann aber
auch zrt Anderungen der
ABFLUG-Routen, wobei dem
Bezirksvorsteher und Vertretern
ALLER Parteien versichert wur-
de, dass es insgesamt zu keinen
Verschlechterungen für den 23.
Bezirk kommen würde. Umso
seltsamer ist es in diesem
Zusammenhang, dass Vertreter
anderer Parteien dem Bezirks-
vorsteher Vorwürfe machten,
vertrauten sie doch genauso wie
er den Zusagen der Aviation-
Group. Seit April ist es für den
23.Bezirk zu nicht überhörbaren
Verschlechterungen gekommen.

Bezirksvorsteher Manfred Wurm
protestierte sofort beim Flug-
hafen Wien, der Austro-Control,
Dr. Thomas Prader, dem Leiter
des Mediationsverfahrens und
dem Land Wien. Seine For-
derungen:
I keine Überfltige mit überlau-

ten Flugzeugen
I keine Überflüge mit

Flugzeugen, die beim Eintritt
in den Luftraum über Wien
nicht bereits eine gewisse

Mindestflughöhe haben
I strikte Einhaltung des

Nachtflugverbotes zwischen
21.00 Uhr und 7.00 Uhr

Am 23. August zeigten seine
Bemühungen bereits einen
Erfolg:
Ab 1. November werden keine
Abflüge von vierstrahligen
Maschinen, die besonders tief
fliegen und daher sehr laut sind,
mehr über Liesing erfolgen.
Bis dahin werden vierstrahlige
AUA-Maschinen den technisch
höchst möglichen Steigwinkel
fliegen und so die Überflughöhe
von derzeit kaapp 4.000 Fuß (ca.

1.300 m) auf 4.500 Fuß (ca.

1.500 m) erhöhen.
Die AUA wird den Ersatz von
alten und lauten Maschinen
(2.B. DC 9/80) durch neue, leise-
re (2.B. Fokker 100) beschleunigt
betreiben.
Im Rahmen des Evaluierungs-
verfahrens (Beginn Mitte
September) wird vorgeschlagen
werden, durch einen Abtausch
von Startrouten spürbare Ver-
besserungen für Liesing zu
erreichen.
Eine Optimierung des Flug-
korridors STO soll ebenfalls
durchgefthrt werden.
Die beiden letzten Punkte bedeu-
ten eine Abänderung des

Mediationsvertrages. Dies bedarf
der Zustimmung aller Me-
diationspartner.
Die durchschnittliche Flughöhe,
in der Liesing derzeit überflogen

wird, beträgt übrigens 7.000 fl
(rd. 2.300 m) und schwankt zwi-
schen 4.900 ft (1.600 m) und

9.600 ft (3.200 m). Ausnahmen
hievon sind nur die vierstrahligen
Maschinen.
Für die Einhaltung der Nachtruhe
(21.00 Uhr bis 07.00 Uhr) wur-

den strengere Kontrollen verern-
bart. Jeder gemeldete Flug wird
überprüft. Dazu ist es notwendig,
Tag, Uhrzeit und Beob-
achtungsort bekannt zu geben
(Telefonnummer: 0810122 33 40
oder e-mail: umwelttelefon-
vie@yourccc.com).

Zum Greifen nahe: Flugzeuge über Mauer!

NEUE FFNUNG!RO
PHYSIOTH

Ines Jellinek

ERAPI EPRAXIS

ffionr"'our",,,u
mitglied

ORTHOPADIE
NEUROLOGIE

TRAUMATOLOGIE
SCHMERZEN

RÜCKENSCHULE
SCHULUNG DER
KÖRPERWAHR-

NEHMUNG
REHABILITATION

Rückenschm erzen? Gelenksbeschwerden, Kopfschmerzen?
Multiple Sklerose? Schmerzen am Arbeitsplatz?
Ehfach nur Lust, den Körper neu wahrzunehmen?
Professionelle Betreuung nach Operationen, Unfällen,
Schlaganfall.

Dipl. Physiotherapeutin seit 1996

ORT: Karl-Schwed Gasse 39, 1230 Wien
Termine nach tel. Voranmeldung
TELEFON: 0699111 07 81 86

, Tel.: 888 61 55 -a)

b^^ru ,aea to +a 
^ntS€4Qk;",*, r"Gg

www.blumensykora.at
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Ein denkwürdiger Tag
Arthur Schnitzler und Hugo Wolf in Mauer

Dr. Oswald Panagl, O. Univ.-Professor der
Universiät Salzburg schrieb den folgenden Text,
der von bemerkenswerten Begebenheiten um
den 19. Sepember 1897 in Mauer erzählt.

Der 19. September 1897 war aber
auch ein Schicksalstag im Leben
des Komponisten Hugo Wolf.

Der manisch-depressiv veranlagte

Künst.ler hatte sich in seiner
Jugend mit Syphilis angesteckt.

Vor dem manifestenAusbruch der
Paralyse hat den Musiker im
September 189'7 ein wahrer
Schaffensrausch befallen. Binnen
weniger Tage konnte er mehrere

Szenen seiner zweiten Oper
"Manuel Venegas" niederschrei-
ben, ehe eine seelische Er-
schütterung den nervlich über-
reizten Menschen verstört und
wohl sein latentes Leiden
beschleunigt hat. Gustav Mahler,
der gleichaltrige Gefährte aus

gemeinsamer Studienzeit, war
soeben Direktor der Wiener
Hofoper geworden.

Hugo Wolf durfte aus diesem
Ereignis die Hoffnung ableiten,
seine bislang nur in Mannheim
aufgeführte Oper "Der Corre-
gidor" nunmehr auch auf der
renommierten Wiener Bühne
erleben zu dürfen. Doch das

Treffen mit dem arrivierten
Kollegen verlief enttäuschend.
Vielleicht hat der überarbeitete
und pathologisch empfindliche
Bittsteller die abwartende Hal-
tung Mahlers nur falsch bewertet,

die Sachzwänge des an bestehen-

de Verträge gebundenen Opem-
leiters als arrogante Zwück-
weisung empfunden. Die Wir-
kung auf Wolfs Zustand war
jedenfalls fatal. Am 18. Sep-

tember traf er seinen Bekannten
Edmund Hellmer in einem

Wiener Gasthaus und verkündete
dem ungläubig Erstaunten die
Nachricht, er selbst sei gerade Di-
rektor der Hofoper geworden. Für
den nächslen Tag. eben jenen

strahlenden Sonntag, hatte Wolf
schon im Vorfeld seine Getreuen
nach Mödling einberufen, um
ihnen aus seiner neuen Oper vor-
zuspielen. Über den tatsächlichen
Verlauf des 19. September gibt es

mehrere authentische Zeugnisse.
Ich wähle den Bericht von
Heinrich Werner, dem Vertrauten
des Komponisten und nachmali-
gen Besitzers des Gebäudes, das

als Hugo-Wolf-Haus (in der
Perchtoldsdorfer Brunnergasse)
nunmehr zur Gedenkstätte für
den Musiker geworden ist.

"Es war ein schöner. sonniger.
walmer Herbstsonntag. Ich hatte
vormittags in meinem Amte zu

tun und mußte in die Stadt fahren.

Als ich mittags zurück kam, be-
gegnete mir ein guter Bekannter,

welcher in diesem Sommer auch

Wolf flüchtig kennen gelemt hat-
te.

Teilnehmend sprach er zu mir:

,Nun, mit dem armen Wolf
scheint es nicht ganz richtig zu

sein!' Verblüfft und erschreckt,

denn mir kam Hellmers Nach-
richt von gestem Abend soforl in
den Sinn, fragte ich nach dem

Warum.

,Nun ist er ia hier und bildet sich

ein Direktor der Hofoper zu sein.

oder ist er es vielleicht wirklich
geworden?'

Fortsetzung folgt!

FOTOMONIKA KLINGER
lhr FOTOSTUDIO mit Sinn für tität

PORTRAITS
REPORTAGEN
HOCHZEITEN
FAMILIEN
KINDER
TIERE
KÜNSTLERISCHER AKT
EU PASSBILDER

IC

@
H FOTOGRAFIERE MENSCHEN

lhre

Termine nach Vereinbarung
Anton Krieger Gasse 75, 1230 Wien

fel./Fax 888 48 86, e-mail: klinger-photoart@nextra.at
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Passt zu mir. Passt zur Mode.



Jetd kommt doch
der neue Billa!
Mit der ersten diesbezüglichen
Schlagzeile in der Maurer
Zeitung vom November 2002
erfuhr man bei Billa selbst erst-
mals davon und jetzt könnte es

Wirklichkeit werden: ein neuer
Billa-Markt soll Ecke Maurer
Lange Gasse und Geßlgasse ent-
stehen-

Unsere Informationen beruhen -

wie immer - auf gut fundierten
Gerüchten, da man bei Billa dazu
eisern schweigt und der neue
Eigentümer der Liegenschaft
anonym bleiben will.

Derzeit gibt es für das Haus noch
keine Abbruchgenehmigung; der
Ensembleschutz bringt in diesem
Fall aber nicht viel, da ein schö-
ner Neubau für einen Lebens-
mittelmarkt maßgeschneidert
werden könnte.

Ideal wäre es, wenn man das

benachbarte Haus, in dem sich
der Billa-Markt derzeit befindet,
in die Planung einbeziehen wür-
de.

Noch gibt es leider keine
Abbruchgenehmigung...

Die optimale Lösung wäre natür-
lich, wenn man dieses Haus eben-
falls abreißen könnte, und den
Geschäftsleuten Koch und Buberl
ihre Geschäfte entsprechend
ablösen würde.

Wenn es soweit kommen sollte,
findet sich bestimmt auch rasch
ein Abnehmer für die schon lange
Ieer stehende gegenüber liegende
CA-Filiale - eine willkommene
Belebung dieses Abschnittes der
Geßlgasse. die dann wieder eine
perfekte Geschäftsstraße wäre !

eigenen Haus. Die Eigengärten
(zw 120 und 300 m'? ) schließen
direkt an den fast 1000 m'zgro-
ßen Park im mittleren Teil der
Anlage an - und man gewimt

den Eindruck, als woh-
ne man mitten in der

Natur. Hier gibt es

auch den großen natür-
lichen Schwimmteich

- zu den Gärten hin
mit den sorgsam aus-

gewählten
Wasserpflanzen abge-

grenzt, begehbar über den mit
Fengshui-Elementen gestalteten
Parkbereich. - Lebensraum in
Harmonie mit Natur und Wasser.

Aber auch die kleineren
Wohnungen (85-100 m'?) begei-
stem durch ihre durchdachten
Grundrisse und fügen sich in die
gesamte Wohn- und Lebens-
harmonie hervorragend ein.
Herausragend die 160m'?

Penthousewohnungen mit traum-
haften Dachterrassen.

Die FLAIR Bauträger GmbH
setzt auch mit diesem außerge-
wöhnlichen Projekt ihre Phi-
losophie "...das Schaffen beson-
derer Lebensräume" weiter um,
und bietet damit neue Maßstäbe
für gehobene Lebensqualität.

ruR

Thg der offenen Türen

5o.26.9.2004 von 10 bis 16 Uhr
oder Besichtigung nach
tel. Vereinbarury: 01166213 72.

1230, Anton Kriegergasse 80

Informationen zu den

FtAlP.D*rla.1^y*rlr,'r"^ta
finden Sie unter

www.flair.co.at,
TeL.0U66273 72.

LEOPOLDINE
am Hauptplatz

DAS WUNDER HAND
Das die Hand ein Anatomisches
Wunder ist wird mit den folgen-
den Tatsachen klar.

Unser Körper wird durch ca.2l2
Knochen aufrecht gehalten.
Allein schon 54 davon, sind für
die Hand reserviert. Mittelhand-
und Handwurzelknochen wie
auch die Fingerknöchel helfen
uns einen Ball aufzuheben, eine
Faust zu machen und noch vieles
mehr. Wenn jemand eine Hand
gibt. braucht er dazu vierzig ver-
schiedene Muskeln. Weil in unse-
ren Htinden nicht genug Platz für
all diese Muskeln ist, befinden
sich 22 davon im Unterarm. Es ist
übrigens interessant, dass ein so
wichtiger Körperteil nur ein hal-
bes Prozent unseres totalen
Körpergewichtes ausmacht, und
dass fünf ausgestreckte Finger
eine Kraft von 57kg ausüben
können.Unsere Zeige-, lA4ittel-
und Ringfinger sich die stdrksten
der zehn Finger. Wenn wir unsere
Finger zu einer Faust ballen, wer-
den sie sofort um ein Drittel stär-
ker, wie in ausgestrecktem
Ztstand. Wenn ein Gegner unsere

geballte Faust mit seiner Hand
umfasst können wir kaum mehr
Gegendruck ausüben. Probieren
sie es selbst! Was die enorrne
Beweglichkeit unsere Hände
betrifft, so verdanken wir dies der
fünfzehn verschiedene Schamier-
und Kugelgelenke. Somit können
wir z.B. Klavierspielen oder prä-
zise Handlungen, wie das Feilen
der Fingernägel ausführen. Der
Teil des Gehirns, der für die
Steuerung aller Körperbewe-
gungen verantwortlich ist, be-
stimmt ein Drittel der Bewegung
der Hände. Zum Schluss ein
Vergleich mit den Füßen: für die
Fußbewegung wird genau soviel
Himmasse in Anspruch genom-
men wie für nur zwei Finger nötig
ist."Nehmen Sie doch wieder ein-
mal Ihre Füße in die Hände" und
besuchen Sie uns, dazu lädt ein

lhol .§ .
)%7.a^'",f.)n'ft,uL

unamir"u,, e@
23, Maurer Hauptplatz 2
Tel.+Fax: 88 73 73 O
www.leopoldine.at

Fffip.» -
harmonisches Leben am Maurer Berg

Auf halber Höhe unseres
Maurer Berges ist ntr Zeit eine
neue, ganz besonders schöne
Wohnanlage im Entstehen.

Mit insgesamt nur l4 Wohnein-
heiten liegt diese Anlage voll im
Trend der Suche nach einer klei-
nen Anlage und erfüllt die
Ansprüche vonjenen, die Pri-
vatsph2ire und Individuelles

suchen und ihre knappe Freizeit
nicht unbedingt ausschließlich
mit der Pflege des Gartens, Re-
paraturen am Haus oder mit
Stunden über Abrechnungen ver-
bringen möchte.

In den tlllR
findet man nun - bei den großen
Wohneinheiten (135-185 m'?) -
ein Wohngefühl, wie in einem

T
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aus der darüber liegenden Reihe
verschnitten (vermengt) wird. Die
Fässer werden Jahrhundeite lang
verwendet. Sind außen schwarz
gefärbt von der feuchten Luft, es

riecht modrig und die Spinnen
sind da, um Ungeziefer zu ver-
nichten. Für einen Sauberkeits-
fanatiker und Perfektionist a la
Stahltanktechnologie ein un-
glaubliches Bild von einem
Keller. Aber wir haben den
Manzanllla lieben gelernt zu all
den einfachen Tapas (kleine
Häppchen) der andalusischen
Küche. Selbst Columbus und
Magellan - die großen Seefahrer

- konnten auf Manzanilla nicht
verzichten. Stand doch jedem
Seemann pro Tag I Liter Wasser
und 3 Liter Wein zu!

Mit herzlichen Grül3en aus dem
Urlaub lhr Weinfreund,

Alfred Zahel

Maurer Weinfreunde@ @
Auf den Spuren des

Manzanillas - eine Sherryart

und Klassiker unter den spani-

schen Weinen!

Manzanilla, das Nationalgetränk
Andalusiens (Spanien). Während
der Herrschaft der Mauren (711 -
1492) genannt Al-Andalus ,,Land
der Vandalen". AIs ich heuer im
Juli nach Andalusien reiste, wuss-
te ich über Sherry nur soviel, dass
den die Engländer gern trinken
und dass Sherry alkoholreich und
süß ist. Also nicht mein Fall, dach-
te ich. Aber vorweg erstmals die
Fakten: Schon zur Römerzeit war
dieser Wein bekannt. Zu seinem
Namen kam der Sherry durch den
Uberfall des britischen ,,Hof-
piraten" Sir Francis Drake auf
Cädiz 1587. Der Engländer erbeu-
tete 3000 Fässer Wein und ließ sie
in seine Heimat bringen.
Großbritannien war begeistert,
doch konnte man dort den Namen
Jerez nicht aussprechen, also
Sherry. In Spanien heute immer
noch Jerez! Die englische Präsenz
war nach der Vertreibung der
Araber und Juden aus Spanien
durch die katholischen Könige im
Jafu 1492 bereits spürbar gewor-
den. Ende des 18. und anfangs des

19.Jh. kamen immer mehr engli-
sche, schottische und irische
Kaufleute hierher. Ihre Namen
leben in berühmten Sherryhäusem
wie Duff Gordon, Osborne,
Sandeman, Williams & Humbert
fort. Der große Sherryboom spiel-
te sich mit aktiver Beteiligung
englischer Handelsfirmen ab, von
denen sich viele in Jerez niederlie-
ßen. Pedro Domeq und Gonzäles-
Byass, die bekanntesten Sherry-
marken befinden sich jedoch in
spanischer Hand. Die Engländer
trinken mehr Sherry als die
Spanier selbst und England ist
nach den Niederlanden der größte
ausländische Absatzmarkt. Es
gibt aber einen Sherrytyp, den
Fino und der wird zu 907o nur n
Andalusien verkauft. Der Fino ist
leicht, trocken und zafi und zeigt
strohgelbe Farbe. Hat aber immer
noch um die 75Vo Alkohol. Zum
Vergleich unsere Weißweine
haben an die 12,5 7o Alkohol. Der
König unter den Finos ist der
Manzanilla und der reift aus-
schließlich in Sanhicar de
Barrameda und das wurde uns
gleich in Sevilla bewusst: Ich sitze
mit Heidi, meiner Schwester,
abends auf einem kleinen Platz in
der Altstadt, ,,Santa Cru2". ,,Dos
Manzanillas por favorl" Mal

sehen wie der schmeckt? Er
kommt gut gekühlt. Riecht wie
ein Altwein! Er erinnert mich an
unseren Ruländer 96 und auch an
Rezina. Ein wenig herb. Würzig.
Heidi meint salzig? Ich vermisse
Frische und Säure bei dieser
Hitze. Ich sehne mich nach einem
gut gekühlten. prickelnden. säure-
betonten Muskateller, Sauvignon,
Veltliner oder sonst was in dieser
Artl ,,Dos otras vasos Man-
zanillas por favor!" Nach dem
zweiten Glas schmeckt er uns
schon besser. Es passt auf einmal
alles zusammen: Die trockene
Hitze, die leichte frische Prise die
jetzt vom Rio Guadalquivir her
weht, die würzige, herbe, trocke-
ne Art des Weines. Femando, der
Barbesitzer, erklärt uns, er ver-
kaufe nur Manzanilla aus
Sanhicar. Das ist der Beste, weil
dort so nahe am Atlantik die
feuchte, salzige Meeresluft rasch
in die leicht geöffneten Fässer
eindringen kann. Sie bildet eine
fingerdicke Hefedecke (Schim-
mel) in den nur zu drei viertel
befüllten Fässern und diese
schützt den Wein vor Oxydation.
Sherry ist kein Jahrgangswein, da
vor der Füllung immer der alte
Wein aus der untersten Fassreihe
mit dem nächst jüngeren Wein

Lichter glanz= Förderer gesucht!
Die Firma Elektroinstallationen Friedrich Schön, Maurer Lange

Gasse 56, Tel. 889 32 66, siehe auch das Inserat auf Seite 11, wird
auch heuer wieder für prächtigen Lichterglanz am Maurer

Hauptplatz sorgen.

Schon das vierte Jahr gibt es jetzt
die wunderschöne Weihnachtsbe-
leuchtung am Maurer Hauptplatz.
Die Fa. Schön, Maurer Lange
Gasse 56, ist damit in Wien
berühmt geworden. machen sie
doch auch die Weihnachts-
beleuchtung für Meidling, die
Mariahilfer Straße u.a.m.

Heuer müssen die ersten Ketten
emeuert werden, da sie witte-
rungsbedingt schon ausfallanfül-
lig geworden sind und auf der
Föhre neben der Weinpresse müs-
sen die Ketten emeuert werden,
da sie heruntergerissen wurden.

Natürlich werden auch immer
Erweiterungen des Lichterglanzes
überlegt.

Heuer wird auch der Maurer
Weihnachtsmarkt am Maurer
Hauptplatz stattfinden. Deshalb
soll die Weihnachtsbeleuchtung
besonders attraktiv sein.

Friedrich Schön sorgt für die
Weihnachtsbeleuchtung am

Maurer Hauptplatz.

Wer die Maurer Weihnachts-
beleuchtung durch einen finan-
ziellen Beitrag fördern will, ruft
biue Tel. 888 09 83 (sprechen Sie
auf den Anrufbeantworter, wir
rufen Sie zurück), FaxDW 22,8-
Mail liesing@liesing.at

Es wäre schön, wenn sich auch
heuer wieder einige Förderer fin-
den würden.

EDLMOSER
Maurer Lange G.123
Tel 889 86 8o tfl. 14.3G24.00 h
8.-26.9.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28
Tel.888 22 29
7.2.-19.t2. tgt. 15.00 _ 24.OO h

GRAUSENBURGER
Maurer Lange G.
Tel. 888 13 54 €r. 11.3G24.00 h
-7 .9.,25.9.-24.10.

WEINDORFER
Maurer Lange G. 37
Tel. 888 71 61
-5.9.,25.9..-9.11. lVlGFr ab 11.30 h

Sa,So,Fei 10.00 h

HUt.BR
Maurer Lange G. 29

Tel. 888 73 80 N4GSa ab 14.30 h

6.-24.9.. 16.-24.16 So+ Fei ab 10.OO

WILISCHKO
Wittgensteinstr. 143

Tel. 888 55 60 ab 15.00 h,

-5.9.,8.9.-24.10. lvlo u. Di Ruhetag

LENTZ
Maurer Lange G. 78

TeI. 888 52 62 Mg-Fr ab 11.30
-1.9., 16.10.-10.11. Sa, So, Fei 10.00 h

ZAHEL N4o Ruhetas

Yi':"^lI1'PFl'tz 9 (ause. Feiertag)

5l§13ljrlrl 'e' 
äoo.'o oon

-)a ln7

NEUWIRTH
Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03 Mo-Fr ab 17.00 h

Il.-26.9.,9.-24.70. Sa, So, Fei 15 h

RODAUN: DISTL
Ketzergasse 451-459
Tel. 889 98 98 Sa, So, Fei

4.9.-28.11. ab 15.00 h

STADLMANN
Maurer Lange G. 30
Tel. 889 28 48 MGF1 ab 11.30h
10.-19.11. Sa, So, Fei 1O.OOh

RODAUN: TIEISS
Kaiser-Franz-Josef-Straße 52
Tel. 888 41 99

Öffnungszeiten auf Anfrage

Dichterlesung bei Weinbau- und Buschen-

schank LENTZ mit Walter Hornik am

Freitag 15.10.2004, geöffnet ab 18 h

Lindauer-Hof:
Maurer Lange G. 83,

Tel. 888 51 72



Maurer G'schichten t
erzählt von ,

Otto Podingbauer
Kaiser Josef II. und die Eines Abends kamen wir beide

vom Weingarten nach Hause und
erblickten in unserem Kraut-
garten nJ unserem Erstaunen
einen großen Hirsch, welcher sich
an den Gemüsen ganz gütlich tat,
dabei aber auch im Garten eine
große Verwüstung verursachte.
Fast zu gleicher Zeit kam meine
Mutter dazu, welche beim
Erblicken des ungebetenen
Gastes mehr erfreut als erzürnt
schien. Wir bemühten uns nun
alle drei durch Schreien und
Drohen, den Hirsch von der
Fortsetzung seines Zerstörungs-
werkes abzuhalten, was aber erst
nach Eintreffen mehrerer Nach-
bam gelang. Wir trieben dann den
Hirsch durch den Hof in einen
leeren Stall, wo er vorläufig ein-
gespert wurde. AIs sich hierauf
die Nachbam entfemten. berat-
schlagten meine Eltern, was nun
mit dem Hirsch geschehen sollte.

Meine Mutter meinte, man sollte
das Tier schlachten, das Fleisch
verzehren, da ohnedies kein
Fleisch im Hause sei, und die
Haut verkaufen, wozu wir wohl
berechtigt wriren, weil der Hirsch
starken Schaden angerichtet habe.

Mit Entrüstung wies mein Vater
diesen Vorschlag zurück und
erwiderte: ,,Das verstehst du
nicht, liebe Alte, der Hirsch

Hirschgeschichte

Im Jahre 1862 saßen in einer
Scheune an einem alten Tisch aus
Eichenholz mehrere Männer aus
Mauer bei einem Kruge Maurer
Weines und sprachen von den
guten alten Zeiten, namentlich
jene unter der Regierung Kaiser
Josef II.

Nach längerem Hin- und
Herreden und verschiedenen
Erzählungen meldete sich der
Gastgeber, ein Greis von 83
Jahren, zu Wort, und erklärte. daß
von allen am Tische sitzenden
Personen niemand von diesem
Monarchen so wie er erzählen
könne, da er in seinen Kna-
benjahren das Glück hatte, mit
ihm selbst zu sprechen. Unter sei-
nen aufmerksamen Zuhörern
befand sich auch Herr Josef von
Wöß, der diese Geschichte, wel-
che sich im Herbst des Jahres
1788 zugetragen hat, für die
Nachwelt aufgeschrieben hat.

Mein Vater hatte ein
Häuschen in der gegenwärtigen
Langegasse 74 als sein Eigentum
bewohnt. Er musste sich, sein
Weib und seine sechs Kinder, von
denen ich das jüngste war, küm-
merlich durch seiner Hände
Arbeit emähren.

gehört jedenfalls unserem Hern
Kaiser und ist aus dem Tiergarten
entsprungen und muß morgen
wieder dahin zurückgebracht
werden."

,,Oh du Narr! Einsperren wird
man dich, weil du einen kaiser-
lichen Hirsch gefangen hast ! Auf
eine solche Weise muß die ganze
Wirtschaft zu Grunde gehenl,, -
Jedoch mein Vater tat, als verstün-
de er der Mutter Reden nicht,
stopfte sich seine Pfeife und ging
mit mir zu unserem Nachbam.
Mein Vater erzählte hier seinen
Streit mit meiner Mutter und
erklärte, daß er standhaft bei sei-
nem Entschluß bleibe. Da nun die
Mehrzahl der Anwesenden dieser
Gesinnung beitrat, kamen endlich
alle überein, dem Vater am näch-
sten Morgen behilflich zu sein,
den Hirsch zu binden und auf den
Wagen zu laden.

Am nächsten Morgen kamen die
Nachbam und hatten noch ein
tüchtiges Stück Arbeir vor sich,
denn der prächtige Sechzehn-
ender war nicht so leicht zu bin-
den und auf den Wagen zu brin-
gen. Nachdem mein älterer
Bruder das Pferd eingespannt haG
te, setzten wir uns, mein Vater und
ich, auf den Wagen und fuhren
mit dem Hirschen zum
Försterhaus nach Lainz.
G1ücklich kamen wir in die Nähe
des Försterhauses, vor welchem
wir schon von der Ferne viele
Menschen versammelt sahen. Als
wir aber dort anlangten. sahen wir
einen Herm im Jagdkostüm, den
alle ehrfurchtsvoll mit entblößtem

Das Hauerhaus Langegasse 74
mit dem Presshaus - Gassen-

seite Heimatjahrbuch 194g
Haupte umstanden. Mein Vater
und ich stiegen vom Wagen,
zogen ebenfalls unsere Hüte und
suchten den Hofjäger aus der
Menschenmenge herauszufinden.

- Da bemerkte der vornehme
Jäger unser emsiges Suchen, trat
meinem Vater freundlich entgegen
und fragte diesen: ,,Was bringst
du, Alter?" ,,Gestrenger Herr, die-
ser Hirsch, den wir da bringen, hat
sich gestem in unseren Kraut-
garten verirrt und uns vielen
Schaden verursacht. Als wir das
Tier gesehen, waren wir sicher,
der Hirsch gehöre dem Kaiser.
weshalb wir ihn eingefangen
haben, statt denselben in ein frem-
des Revier zu verjagenl" In dem-
selben Augenblick trat der uns
bekannte Hofjäger von Lainz auf
uns zu und sagte leise, wir sollten
nicht so viel dummes Zeugreden,
denn der Herr, der mit uns gespro-
chen, sei der Kaiser Josef selbst.
Worauf wir beide ganz verblüfft
waren und vor Schreck kein Wort
hervorbringen konnten.

,,,1,, 
,

,,, . Drr Noren ,\
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M Vertragsrecht
' r Kauf-u, §che4lungsveträge

Miqt:/Fäclt- u; Darlehensverträge

M Familienrecht
Ehepakte. Adoprionen,

, :,,,§clieidungimEinvemehmen

., M; Etbrecht
Verlassenschaftsabhmdl un gen.
Erichtmg von Testamenten

Maurer Hauptplatz I
A- 1230 Wien
Tblefon: +43 I 886 31 86
tlefax; +43 1 886 31 68

E-Mail : notar-@ gamlich,§om

Was macht das Notariat für Sie?

' El,Gesellschaftsrecht
'Beheuung von personeü- u.
Kapitaigesellschaften, Einzelultemehrnen

W Treuhandschaften
Sichsheit duch Notartreuhudbank md
Treuliandregister

E Erbrecht
Beurkmdungen u, Beglautrigungen.
Generalversammlungsprotokolla

Wirtschaftstreuhänder

lhr persönlicher Berater für:
i Buchhaltung
I Lohnverrechnung
I Jahresabschluss
i Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße LLg/4
Tel.+Fax: 0L / 889 g7 85
Mobil: 0664 / 38198 91
E-Mail : georg.mazanek@netway.at
wwwmazanek.net

Fortsetzung folgt

Öffentticher

,,t fu Notar * äus dern- Leben nicht wegzudenken!



Förderer 2OO4
Vielen Dank allen Förderem. Wer 7,5 Euro eingezahlt hat,
(November 2003 bis August 2004) steht ohne Betrag in
der Liste, alle anderen wurden mit dem gespendeten

Betrag aufgelistet. Wir danken auch all jenen, die einen
geringern Betrag gespendet haben! Nützen Sie bitte die
Möglichkeit, mit dem beiliegenden Zahlschein unsere
Arbeit zu unterstützen.

ABRAHAMCZIK Erka, 15,-,
ALBRECHT Annemarie, 10,-,

ALEXITSCH Erhard, 15,-, ALI-
RICHTER Stefanie, ASCHAU-
ER Kurt, 12,-, AUER Dipl. Ing.
Gerold, 10,-, AUGUSTIN
Friederike, 10,-, BARBORKA
Karl, 10,-, BARTSCH Roswitha,
8,-, BECKEL Robert, 15,-, BEC-
KER Helga, BENES Günter, 20,-

, BERGER Dkfm. Paul, 20,-,
BINDER Grete, 10,-, BOCK
Josef, 10,-, BOGENMAYR
Franz, 15,-, BÖHM Eva,20,-,
BRANTL Walter, 8,-, BREIT
Franz, 15,-BRENDEL Jan, 20,-,
BROSCHEK Maria, 10,-,

BRÜNNER Dipl. Ing. Hans . u.

Gertrud, 20,-, BRUNNER Dr.
Alexander, 12,-, BRUTAR
Monika, 14,-, BUCHEGGER
Rafael, 0,-, BUSTA Martin,2O,-,
CARMANN Dr. Familie, 10,-,

CASUTT D.I. Maximilian, 15,-,

CEVOLI Elfriede, 20,-, CHA-
LOI-IPKA Anton u. Anna, 10,-,

CLAUSS Dr. Gerda, 10,-,

DEMOTU Tatjana, 30,-, DOLE-
ZAL Gabiele, 10,-, DRESCHER
Christine, 10,-, DRIN Karl, 10,-,
DUNST Herbert, 15,-,
DÜRSCHMID Dipl.Ing.
Michael & Gundi, 10,-
DWORAK Dr. Otmar,8,-,
ECKER Friedrich, 15,-, EGG-
HART DI Herwig, 10,-, EHM
Ftitz, 15,-, EMESZ Dr. Eva, 10,-,
ERIKSRÖD Mag. Karin, 10,-,
ERTL Wilhelm & Christine, 15,-,
FELLNER MR Dr. Hanns, 10,-,
FETZMANN Eva, 15,-, FINGER
P.W., 10,-, FINK Dr. Maximilian,
15,-, FLIESSENSCHUH
Manfred, 10,-, FREI Christian,e
15,-, FRICK Dr. Josef, 15,-,

FRIEDL Dipl. Ing. Hubert, 10,-,
FRIEDL J. & F., FRISCHEN-
SCHLAGER Fam., 50,-, FUCHS
Karin, FLILMEK HR Dr. Rolf,
15,-, FÜRHAUSER MAg.

Wolfgang, 15,-, GANGL
Gertrude, 10,-, GEROBL, 10,-,
GLASER Maria, 8,-, GOLD-
HANN Melanie, 15,-, GOSCH-
LER Maria & Helmut, 10,-,

GÖtt or. Emst, 15,-,

GÖTZINGER Hermine, 15,-,

GRECHENIG Gerti, 10,-, GRI-

MAS Gertrude, 15,-, GRIMM
Heinz, 15,-, GROSSMANN Dr.
Walter, 10,-, GRUBER Ing. Paul,
15.-. CRUBER Ludwig. 15.-,

HAIDEN Dr. Rudolf, 10,-,
HALLWACHS Alfred, 8,-,
HANDSUR Dr. Ingrid. 8.-.
HANSKE Helga & Wemer, 20,-,
HARETER Ruth, 10,-,
HARTMANN Paul, 10,-, HALIN-
ZWICKEL Gerlinde, HEGER
Hubert & sreffr, 10,-, HEITER
Heinrich, 10,-, HELM Hans, 15,-

, HENNINGS Wolfgang. 15.-.

HERMGES David, 12,-, HER-
ZOG Franz & Felicitas, 15,-,

HIRK Dr. Peter,20,-, HÖBART
Frisiersalon, 15,-,
HOCHLEITNER Brigitte, 15,-,
HOFER Monika, 10,-, HOLLY
Paul, 10,-, HOLZEIS Reg.Rat.
Herbert, 10,-, HOMOLKA M.-
K., 10,-, HUBNER Hedwig20,-,
HUMULA Mag. L., 15,-,
JAWORSKI Dr. Roman, 10,-,
JEDLICKA Hermine, 10,-,
JOCHUM Herbert, 10,-,
KADEN Edith, 8,-, KAHLER
Dr. Ortwin, 15,-, KAPELLER
Bruno, 15,-, KARGER Alma,
20,-,KASIMIRSKI Dipl. oec.

Firma, 15,-, KERN Hans, 10,-,
KERN Hans, 15,-, KIHS Roland,
I5.- KLEIN Marianne, 10,-,

KOHLMAIER Dr. Herbert, 10,-,
KÖNIG Dipl. vw. ono, 50,-,
KOSCHABEK Fam., 10,-,
KOSTLER Ilse, 10,-" KOURI-
LEK Rudolf, 10,-, KOZUMPLIK
Gertrude, 15,-, KOZUMPLIK
Lieseloue, KRAL Eva, 15,-,

KREILLECHNER Stefanie, 12,-,
KRÖLL Dr. Arthur, 15,-, KRON-
FELLNER Horst, 10,-, KROT-
TENDORFER Maria, 15,-,
KRUCHNER Eva, 10,-,
KUSTRITZ Rudolf, 10,-, KUT-
SCHERA Johanna, 15,-, KUT-
SCHERA Johanna, 15,-, KYTIR
Josef, 15,-, LACHINGER
Ferdinand, 10,-, LADEWIG ng.
Iferrlz, 10,-, LAHOFER
Gertrude, 12,-, LAKOMY Franz,
10,-, LATTENMAYER D.I. DT.

Alfred & Helma, 20,-, LEIDEN-
FROST Karl, 10,-, LEITHNER
Dolores, LEITZMANN Herbert,
10,-, LIEBHERR Dipl. Ing.

Peter, 20,-, LINDTNER Ing.
Franz,70,-, LINGENS
Lieselotte, 15,- LOCHNER
Anny, 10,-, MACHAN Ltzia &
Gustaf,20,-, MANCHEN
Margarethe, 50,-, MANFREDINI
MR Dr. Walter, 10,-, MARKO
Mag. Helmut, 10,-, MAUER-
MANN Eveline, 15,-, MEDEK
Elisabeth, I 0,-MEINISCH Julius,
10,-, MENDL Elfriede,
MERSTALLINGER Gertrude,
15,-, MERTL Martin, 10,-,
MESEVSKY Gertraud, 15,-,
MICHELI Elfriede, 8,-, MIER-
MICKI Herta, MIKSCH
Raimund, 20,-, MIKULA Dr.
Fitz, 20,-, MITTLBÖCK Dr.
Gottfried, 15,-, MORITZ Dr.
Hannes, 15,-, MORITZ Mag.
Josef, 10,-, MUCHA Rupert, 15,-
MUKAROVSKY Gertrude, 10,-,
MÜLLER G., 10,-, MUTH
Rosemarie & Josef, 10,-, NAV-
RATIL Heinz, 10,-, NEBEL
Inge, 8,-, NEUDECK Jolan, 15,-,
NEUKIRCHNER Horst, 10,-,
NEUMAYER Doris, 20,-, NOLZ
Dr. Wolfgang, 30,-, NOVAK
Friedrich, 20,-, NOWOTNY
Maximilian, 20,-, OBENAUER
Gabriele, 15,-, OBENDORFER
Witlinde, 10,-, OROSZI Mag.
Ingrid, 15,-, PAJONES Emst,
30,-, PALENCSAR IthA, 10,.,
PALFNER Ema, 10,-, PAUSER
Dkfm. Alfred, 10,-, PFRIEMER
Dkfm. Herbert u. Sayako, 15,-,
PILLWAX Max, 10,-, PLONER
Hans, 15,-, PLSEK Karl, 10,-,
PODINGBALIER Otto, I 5,-,
PODSEDENSEK Brigitte, 10,-,
POLAK Robert, 10,-, PORPAC-
ZY Dr. Emst, 15,-, POTT
Thaddäus, 10,-, PRAITEN-
LACHNER lina, 20,-, PROKOP
D.L Johann, 10,-, PUTZLAGER
hgnd, D,-, RAIH Ing. Werner,
10,-, RAVAS R Dr. K., 15,-,

RENNER Hermine, 10,-, RICH-
TER Eva, 10,-, RIEDER Herbert,
15,-, RIEDL Franz, 10,-,
RIEGER Dr., 10,-, RITTER
Erich, 15,-, RODALIN AKTIY
Ing. Fitz, 100,-, RODE hene,
20,., RÖGELSPERGER INg.

Herbert, 15,-, ROSENBUSCH
Fitz, 7 5,-, RUCKENDORFER
Dkfm. Heinz, 30,-, RUMEL
Maria. 8,-. RUPP Fam., 15,-,
SCHALDA Inge, 10,-, SCHEY-
ER E., 15,-, SCHIESSER
Gerhard & Ingrid,40,-, SCHLEI-
FER Johann, 10,-, SCHLESIN-
GERAD RG. Heinz, 12,-,
SCHLESINGER Lieselotte, 1 5,-,
SCHMID D.l. Reinhard, 15,-,

SCHNEIDER Dkfm. Gerhard,
20,-, SCHNEIDER Dr. Jörg, 20,-

, Schneider Johann, 15,-, SCHO-
DAK Erika, 15,-, SCHÖLLER
Franz-Wemer, 10,-, SCHOLZ
Beate, 10,-, SCHRANZ Hedwig,
15,-, SCHRATTENHOLZER
Mag. Ema, 8,-, SCHREIBER
Hilde, 15,-, SCHUBERT
Christine, I 0,-, SCHWAIGHO-
FER Mag. Eva Maria. 10,-,

SEETIIALER Ilse, I 0,-SIMMET
Emst, SMIR Sozial Medizinische
Initiative Rodaun, 100,-,
SÖGNER Ing. Herbert
Christine, 15,-, SPERL Beatrix,
10,-, SPRITZENDORFER
Trude, 10,-, STACHL G., 10,-,

STACHL Ing. Karl, 10,-,
S'IAUDER Karl, 10,-, STO-
HANDL Franz, 75,-, STRAL-
HAMMER R Johann, 10,-,

STRANSKY Inge, 10,-, STREIT
Maria, 10,-, STRICKER Fam.,
10,-, STUCKEY Mag. Elisabeth,
STURZEIS Ingrid, 10,-, SWO-
BODA DI. Herbert, 15,-,
SWOBODA Elfriede, 10,-,

TAUSCH Monika, 10,-, THO-
MANN Mag. Susanne, I5.-.
THUME Renate, 10,-, TOTH
Hedwig, 10,-, TREIL Herbert,
10.-. TRUMMER Josef. 15,-,

TUREK Renate, 15,-,
ÜsBReI-L Dr. Martina, 10,-,
LILLREICH Helene, 10,-,
UNGER Franz & Erika, 15,-,

VEITH Dr. Erika, 10,-, VESELY
Eugen, 10,-, VOGL Dr.
Hermann, 10,-, VOGL Dr. Irene,
20,-, WAGNER Walter, 12,-,

WATSMAYER Walter, 10,-,

WAISMYER Walter, 10,-, WAL-
LA Franz. 15,-, WALLENBÖCK
Ing. Rudolf, 20,-, WALLNER
Marianne, 10,-, WALIER
Adelheid, 10,-, WALIER Dkfm.
Günter, 12,- WAMBACHER
Elisabeth, 1 0,-, WANIECZEK
Ernst, 25,-, WATZEK Eva, 8,-,
WEIN BAU Weindorfer, I 0,-,
WEINER Mag. Margret &
Gerhard, 20,-, WEISS Ludmilla,
15,-, WEISSERT Ing. Peter, 20,-,
WIDTMANN Anna, 20,-, WL-
HELM Gertrude, 13,-,
WILLINGER DI Rudolf, 20,-,
WUKITSEVITS Peter, 10,-

Falls Sie uns unterstützen wol-
len, nützen Sie bitte den beilie-
genden Zahlschein. Lesen Sie

dazu auf Seite 13. Yielen Dank!

Eine Aktion
Wien mit Unterstützung des Wr.

W i rtschaftsförderungsfonds



Termine
Hier können Sie lhre Termine
ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Haupplatz:
nächster Flohmarkt: Anmeldung:
Te1.8891808
30.09.04, 10.00 h, Nordic walken.
Haben auch Sie Nordic
Walkingstöcke und wissen nicht
wie diese richtig verwendet werden
ca. 2- 2 ,1, Std. Euro 20,_
Anmeldung: Dipl. Gesund-
heitstrainerin B. Neuer, S88 35 04
5.10., 19,15 h, Maurer Heimat-
runde, "Beeren, Kräuter u.
Sträucher in Mauer", Zähkarten in
der VHS Mauer, Tel. 8862631
9,10., 9,00-16.00 h, Ausstellung
" 25 J ahre Hanak/Ziegler-Hanak;,
im Maurer Rauthaus. Spesingerstr.
256, Eröffnung am 8.i0., 19.00 h
12,10,, 19.30 h, ,,Maurer Geschäfte
im Wandel der Zeit,, mit G. u. K.
Buberl, Pfarre St. Erhard Mauer,
13.10., 19.00 h, Voftrag ,,Gesund
ernährt mit 50 plus" im Smir.
Anmeldung bitte unter Tet.
889277 I
15.10,, Buschenschank Lentz,
Dichterlesung mit Walter Homik ab
19.15 h, geöffnet ab 18.00 h, Tel.
8885262
16.10., 19.30 h, Chorkonzert
O-MUSICA - WIEN, pfarrzenrrum
Rodaun, Schreckgasse. Als musika-
lische "Kostprobe" umrahmt der

Chor die 10h Messe am 10. 10.
16.117.10., 8.30-17.00 u. 11.00-
17.00 h, Flohmarkt der pfarre
Rodaun, Schreckgasse lg, 1Z3O
(Bücher u. Spoftarrikel)
19.10., Weintaufe beim
Buschenschank Lentz, 20.00 h, mit
m usikalischer Umrahmung.
Tel. 8885262
21.10. v 18.11. jeweils 19.00 h,
Informationsvortrag ..Hören 

über
die Haut " -Mentale Wellness auf
Kaopfdruck. Unterstützung beim
Sprach-, Lem- und Mentaltraining,
im Sport. zur Harmonisierung
u.v.m. Anmeldung/ Info Barbara
Neuer/Erich Klohs, 888 35 04.
30./31.10., 9.00-20.00 h u. 9.00-
12.00 h, Flohmarkt in der
Wotrubakirche
Bezirksmuseum Liesing, 1230.,
Canavesegasse 24, Tel. 869gg96,
Permanentausstel lung ..puppen und
Spielwaren des 20. Jhd's", Mi u.
Sa 9.00 - 12.00h, So 10.00 - 12.00
h, siehe auch Information auf der
Rodaun-Seite
Astronomischer Verein, Stern-
engarten Georgenberg. Tel.
8893541. asrbuero@astronomi-
sches-buero-wien.or.at, Teilnahme
frei. Fernglas u. Taschenlampe mit-
nehmen, Treffpunkt Aufgang zur
Wotrubakirche, 28.t0., 2.30 h,
Mondfinstemis-Nacht,
Bergkirche Rodaun, Info Tel.
8891339, Frau KöIbl.
Konzertreihe im 23, Bezirk:

2:,?.9., Kollegium Kalksburg:
Klavierkammermusik von Klassik
bis Modeme, 2.10., Evangelische
Kirche Liesing: Klassische u. zeit_
gen. Streicher- und Bläser_
kammermusik, 9.10., pfane Ah
Erlaas: Konzertarien für Counter-
tenor, Barockmusik, 16.10.,
Erlöserkirche: Mauer/Endresstr:
Hommage an Johann Strauss Vater

Union Mauer, Fußball-Meister-
schaftstermine: Sportplatz St.
Erhard:www.vereins-
eier. at I 123 0 I :unionmauer
Rodauner Kaffee-Termine:
www.members.chello. at/kaffee_
garten, guenter.haas@ chello. at
Jazzcircle Route 66. Sonnbergwin.
2380 Perchtoldsdorf.
Tel.01/8698181

GEWINNSPIELI
Wir gratulieren den Gewinnem des
Gewinnspieles in der Maurer
Zeillungfiuni 2004: Sonja Schleidr,
1230, Herbert Edlmayer, 1230,
Rosemarie Uiblein, Laab i. W.. Die
Gewinner wurden persönlich ver-
ständigt und erhalten je einen
Warengutschein in der Höhe von
Euro 20,- des Maurer Ge-
schäftsleutevereines. Auch in die-
ser Ausgabe der Maurer Zeitrng
sind in den Inseraten der Mitglieder
des Maurer Geschäftsleurevereines
Buchstaben versteckt. Die Buch_
staben sind in der Reihenfolge auf_
zuschreiben, wie sie in der Zeifrng
erscheinen (von Seite 2 bis Seite
16, jeweils von links oben bis
rechts unten). Der Lösungssatz
besteht aus sechs Wörtern und ins_
gesamt 26 Zeichen. Den
Lösungssatz senden Sie bitte aus_
reichend frankiert an den Ge_

schäftsleuteverein Mauer, papier_
waren Jagsch, Geßlgasse l, 1230
Wien. Geben Sie bitte Ihren Namen
mitAdresse und Telefomummer an.
Einsendeschluss ist der 5, Oktober
2004. Aus den richtigen Ein_
sendungen werden drei preisträger
gezogen, die in der nächsten
Ausgabe der Maurer Zeitung veröf-
fentlicht werden. Zu gewinnen gibt
es wieder drei Warengutscheine zu
Euro 20,- des Maurer Geschäfts-
leutevereines. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Eine Aktion der Wirtschaftskammer
Wien mit Unterstützung des Wr.

W i rtschaft sförderungsfonds



Weihnachtsmarkt statt Eislaufplatz Was wird der Maurer
Weihnachtsmarkt bieten?
Schon 13 Standln sind fix vergeben. Ungefähr sieben Standln
wären noch zu vergeben. Interessant wäre z. B. niveauvolles
Spielzeug und Winterbekleidung (Hauben Schals etc.). Yielleicht
aber haben Sie noch weitere Ideen oder Kontakte. Melden Sie sich
bei Frau Kristof von den Glasvisionen, Tel. 887 42 25,Fax887 42

78, E-Mail shop@glasvisionen.at und helfen Sie mit, dass schon der
erste Maurer Weihnachtsmarkt ein Riesenerfolg wird!

Traurig für die Kinder, schön für
den Weihnachtsmarkt. Der
geplante Eislaufplatz am Maurer
Hauptplatz kann doch nicht ver-
wirklicht werden, da das Wiener
Einkaufs straßen-Management
nicht die erwafieten Sponsoren

für das Projekt bekam. Jetzt wird
es nur am Urban Loritz Platz von
26.11.-8.12. ein Pilotprojekt
geben und Mauer geht leider leer
aus.

Dem Maurer Geschäftsleute-
verein tut es sehr leid, dass diese

schöne Idee heuer nicht zur

Ausführung gelangt, aber das

Scheitern lag nicht in seinem

Einflussbereich. Ob man nächstes

Jahr diese Idee noch einmal auf-
greift, wird vor allem davon
abhängen, ob das Wiener Ein-
kaufsstraßenmanagement 1.Ol%oig

versichern kann, dass die
Finanzierung steht.

Der Weihnachtsmarkt im Maurer
Lichterzauber wird aber bestimmt
einen besonderen Reiz haben.

Lesen Sie dazu den nebenstehen-
den Artikel.

Das wird der schöne Rahmen des Weihnachtsmarktes
am Maurer Hauptplatz! Foto: Mag. Christl Ayad

Frau Brigitte Kristof von den

Glasvisionen, Geßlgasse 5, Frau

Viveca Hamder von Seidenstraße,

Geßlgasse 7 und Herr Friedrich
Ammaschell vom Schuhhaus
Mauer, Geßlgasse 15 haben ganze

Arbeit geleistet. Bereits 13 Stände

sind für den Maurer Weihnachts-

markt fix vergeben. Die Er-
öffnung nimmt Herrn Bezirks-
vorsteher Manfred Wurm am 8.

12. vor, unser Pfarrer, Mag.
Henschling, wird den Segen spen-

den. Danach gibt es ein
Glockenspiel. Am 8., 11., 18. und
23. 12 gibt es ein Glücksrad
(Gechäftsleute) haben über 1000

Gutscheine gespendet, am 12.12.
findet ein Adventsingen statt, an

dem auch ein Opemsängerin teil-
nehmen wird. Ftir den 19. und
23.12. ist die Christkindl
Luftpost, wobei am 19.12. awh
Turmbläser auftreten werden. Am
23. 12. wild der Weihnachtsmarkt
mit einem prächtigen Feuerwerk
und dem Weihnachtssegen des

Pfarrers abgeschlossen.

Der Liesinger Schulverein bietet
auch im Herbst wieder Kurse zur
Vorbereitung auf den Euro-
päischen Computerführer-
schein an.

Der Computerführerschein be-

steht aus sieben Modulen
(Grundlagen, Betriebssystem,
Textverarbeitung, Tabellenkal-
kulation, Datenbank, Präsen-

tation und Intemet) und garantiert
die Kenntnis der wichtigsten
Grundlagen am Computer.

Das Zertifikat wird in Europa
anerkannt und ist daher nicht nur
für Erwachsene, sondem auch für
Jugendliche zu empfehlen, die
möglicherweise sehr flexibel bei
der Ortswahl für ihren Beruf sein

müssen.
Kurse nach Anfrage:
Mindesteilnehmerzahl pro
Kurs: 3 Personen.
Information und
Ar..ldrr$ - /=1
PerE-Mailan \y

COMPUTERKURSE HERBST 2OO4

Natürlich gibt es auch wieder den
Christbaum

Wer nimmt noch einen
Weihnachtsstand?

Tel. 887 42 25 (Frau Kristof)
Foto: Mag. Christl Ayad

Weitere Ideen für das

Rahmenprogramm und weitere
Betreiber der Standln (bisher gibt
es 13 fixe Zusagen) melden sich

bitte bei Frau Brigitte Kristof, Tel.

887 42 25 (Mo.-Sa. von 9-18

Uhr).

liesing@liesing.at oder telefo-
nisch unter Tel. 888 09 83. Bitte
hinterlassen Sie Ihre Nachricht
am Anrufbeantworter.
Kursort: RGORG Anton Krieger
Gasse 25, Nebeneingang
Ablegen der ECDL Prüfungen
beim Liesinger Schulverein mög-
lich, Kursbesuch ist nicht

5O Jahre Grausenburger
und Paryla
Zwei Familien, die yon Mauer nicht mehr wegzu-
denken sind, feiern ein Jubiläum!
Als die Familie Paryla nach der

Geburt der Schwester der beiden

schauspielemden Brüder gewach-

sen wa-r, machten sich die Eltem
auf die Suche nach einer größeren

Behausung. Gefunden wurde das

alte Landhaus in der Maurer
Lange Gasse 45.

1954 übernahmen Johann und
Stephanie Grausenburger von der

Familie Lanner die Liegenschaft
Maurer Lange Gasse 1014. Seit
dem ersten Donnerstag im

Oktober 1957 heißt es

'Ausg'steckt is beim
Grausenburger".
Anlässlich dieses Jubiläums gibt
Stephan Paryla mit seinem
Damen-Trio beim Grausenburger

am Donnerstag, dem 7.10. (1.

Donnerstag im Oktober) ein
Sonderkonzert von "Hur & Moll"
- Lieder nach der Sperrstund'.
Beginn ist um 20 Uhr, Eintritt
Euro 12.-
(Jugendverbot!)

Ideen für ehemali§e CA-Filiale
gesucht!
Schon lange Zeit steht nun die ehemalige CA-Filiale in der

Geßlgassse leer.

Wer Ideen für eine Nutzung hat und auch näheres Interesse, möge

sich bitte in der Redaktion melden:

Tel. 888 09 73 (sprechen Sie auf den Anrufbeantworte, wir rufen
Sie zurück), Fax DW 2l,E-llail liesing@liesing

Erstellen Sie Ihre eigene

Website und veröffentlichen
Sie gleich unter http://www.lie-
sing. at/wunschname oder

http ://www.mauer. atlwuk-
schname
Tel. 888 79 28 oder E-Mail
liesing@liesing.at
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Georgenberg Aktiv
BLITZL'CHTER AUS
PARAGUAY
,,Entwicklungspolitik gegen die
Armut setzt voraus, dass wir die
Armen tatsächlich meinen und eine
Option ftir sie getroffen haben, dass
wir sie kennen und zum Maßstab
unseres Handelns machen." (Bischof
Franz Kamphaus; er gilt als unermüd-
licher Anwalt der Notleidenden)
In diesem Sinn arbeitet die Gemeinde
am Georgenberg in Mauer seit mehre-
ren Jahren mit den Claretinerpatres in
Paraguay zusafirmen.
Paraguay und der kleine Provinzort
Yhu gehören zur Geschichte unserer
Gemeinde. Es ist mehr als 24 Jahre
her, dass wir gebeten wurden mit der
Gemeinde der Claretiner-Padres in
Yhu eine Art Partnerschaft aufzubau-
en.

In diesem Juli 2004 waren es 25 lafue
seit dem Beginn der Arbeit des
Claretinerordens in diesem Land im
Herzen Lateinamerikas. Zum Fest aus
diesem Anlass wollten sie uns herz-
lich willkommen heißen.
So haben wir unsere Reise zu diesem
Fest angetreten und sie als Pilgerfahrt
zu den Herzen der Menschen defi-
niert.
Die Claretiner-Padres arbeiten in
Paraguay an zwei Schwerpunkten. In
der Hauptstadt in einem Viertel
(Lambare) wo es auch viel Elend gibt
und in Yhu, in der Provinz, weit
abseits von befestigten Straßen und
infr astrukturellen Einrichtungen.
Wir wollten die Arbeit der Missionare
begleiten und sind zu ihren
Einsatzorten mitgegangen. In
Asuncion betreuen sie eine große
Pfarre und viele Kapellen. Aus den
vielen Sorgen und Aktivitäten sind

einige besonders herauszuheben.
Im Gebiet der Kapelle San Jose'gibt
es den "Comedor infantil", eine
Kantine für ca. 40 Kinder. Diese wer-
den seit Ostem 2004 auch von unserer
Gemeinde unterstützt. Mittags erhal-
ten dort die Armsten der Armen eine
warme Mahlzeit. Anfangs waren die
Portionen für die unterernährten
Kinder viel zu groß. Mittlerweile aber
schlagen sie schon kräftig zu. Oft
kommen auch die hungemden Mütter
mit ilren Kindern mit und werden
ebenfalls veßorgt.
Auch medizinisch werden die Kinder
betreut und kontrolliert.
Diesen Kindern galten auch die
Buntstifte, Spitzer, Kugelschreiber,
Lineale und Kreiden aus unserer
Gemeinde.
Ein anderes Projekt war ebenfalls sehr
beeindruckend. Eine vormalige
Oppositionspolitikerin hat Pater
Angel eil Haus für seine Arbeit mit
jungen Menschen zur Verfügung
gestellt. Er verwendet es gleichsam
als Jugendzentrum. Sein Auf-
gabenbereich sind die jungen
Menschen ab 12 Jahren. Für sie gibt
es nichts. Schon gar nicht von Seite
der öffentlichen Hand. Pater Angel
kann an jedem Wochenende ein
Seminar für 50 Jugendliche anbieten.
Es gibt somit einen Ort der
Begegnung auch wenn alles unter sehr
einfachen Bedingungen stattfindet.
Das nächste Zrelvon PaterAngel: der
Ausbau in diesem Haus, sodass eine

,,Studienbibliothek entstehen" kann.
Gemeint ist ein Raum, in dem man in
aller Stille lemen kann, denn viele
junge Menschen wo11en lemen, haben
aber keinen geeigneten Ort daftir.

(Fortsetzung folgt in Ausgabe Okt.)

Hubert und Roswitha Keindl

"und meine Seele spannte weit
ilre Flügel aus,

sie flog in ferne Lande, als flöge
sie nach Hause."
(J. v. Eichendorff).

Aufgrund der Dichtkunst liebte
sie besonders die Liedkunst. "Der
Doppelgänger" (Schubert) und
"Der Nök" (C. Löwe) wurden
von Helene verbildlicht.

Vielleicht ist es in ihrem Sinn, mit
folgenden Liedworten zu schlie-
ßen:

"Du holde Kunst, in wieviel grau-
en Stunden, wo mich des Lebens
wilder Kreis umstrickt, hast du
mein Herz zu warmer Lieb'ent-
zunden, hast mich in eine bessre

Welt entrückt, in eine bessre Welt
entrückt.

Oft hat ein Seufzer, deiner Harf
entflossen, ein süßer heiliger
Akkord von dir den Himmel
bessrer Zerten mir erschlossen.
Du holde Kunst, ich danke dir
dafür, du holde Kunst, ich danke
dir." (Schubert: 'An die Musik").
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FRIEDRICH SCHON
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

ELEKTRO I NSTALLATI O N EN
STÖRUNGSDIENST
FRIEDRICH SCHON Meister

A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel. : 067 6 / 7 039342
NL23O Wien, Maurer Lange Gasse 56, Tel.: Ot/889 32 66
Verkauf in Mauer: Mo., Mi., Fr. 8.30 - L2 und 15 - 18 Uhr

Do. 8.30 - t2Uhr, Di. u. Sa. geschlossen
lnternet: http://www. liesing.atlschoen, E-Mail : schoen@liesing.at

Zum lrod von Helene Kirsch
Frau Helene Kirsch war eine bil-
dende Künstlerin, die mehr von
der Musik schwZirmte. Es war
ihre Nachtbeschäftigung, Musik
zu hören - im Lehnstuhl dösend.
Neben dem Lehnstuhl stand das

Klavier. auf dem Klavier lag eine
Geige. Die nächtliche Musik
drang durch das Radio, oft bis
zum Morgen. Erst dann ging
Helene zu Bett.
Sie war eine der ersten Studen-
tinnen an der Akademie ftir bil-
dende Künste. Mittags ging sie
ins Sacher speisen, eine Art
Stipendium. Ihr Vater brannte sei-
ne Keramiken im hauseigenen
Brennofen in der Rudolf Waisen-
homgasse. Dort gab es auch eine
Garage, wo Helene ihren Käfer
parkte. Natürlich war der Garten
ihr Lieblingsmotiv - die Bäume,
die Blumen.
Das Weihnachtsfest verwandelte
ihr Wohnzimmer in ein duftendes
Reisiglager. Außerdem war es

Anlass, zu ihren Lieben auf den
Friedhof zu gehen, zum Grab
ihrer Eltem.. Die Grabinschrift
der Familie Kirsch lautet:

AAAA §2EED
A- 1230 Wien Fleischhackergasse 17

2 ) Ihr Installateur für Gas Wasser Heizung
In Wien - Mauer Wegzeit 4 Euro
Gasgeräteservice - Reparatur - Täusch

Terminvereinbarung unter Tel. :

06641301 96 98 GF. Hr. W. RITTER

OEG

Andreas Werner



Neuartige Beratung in Mauer bereits seit einem Jahr!
Was noch vor einem Jahr als erste Bankfiliale der
Zukunft begonnen hat ist heute, nach ziemlich
genau einem Jahr, für alle eine erlebte
Erfolgsgeschichte geworden.

,,I-Insere Kunden sind
Könige - im wahrsten
Sinne des'Wortes", meint
dazu MartinaLitzka,
FinanzBeraterin der
Raiffeisen Kunden-
beratung Mauer.

Aus diesem Versprechen
wurde nach einem Jahr
nun gelebte Praxis. Ein
Beispiel schildert dazt der

Teamleiter Manfred Horer:

,,Bei uns gibt es praktisch
keine Öffnungszeiten.
Daher ist es nicht selten
vorgekommen, dass Kun-
den auch noch um 20.00

Uhr am Abend vorbeikom-
men um zB. eine Analyse
unterschiedlicher
Finanzierungsmodelle zu

besprechen.o' IJnd gerade

solche Beratungen finden
dann in viel entspannterer
Atmosphäre statt. Frau
Litzka dazu: ,,Ijnsere Kun-
den sind das von ihrer bis-
herigen Bank gar nicht
gewohnt."

Regionale
Verbundenheit, die jeder
spürt

Anlässlich des einjährigen
Bestehens gibt es jetzt ein
besonderes Ztckerl für alle
interessierten Bewohner in
Mauer: Für alle, die noch
im Oktober in der Filiale
am Maurer Hauptplatz aO)
vorbeischauen, liegt ein\-/
spezielles T-Shirt von

Mauer als Geschenk
bereit. Nutzen Sie den Be-
such, um sich auch gleich
von der Neuartigkeit der
Betreuung zu überzeugen.

,,Danke für lhr Vertrauen"
Manfred Horer, Teamleiter

Manfied Horer
Tel: O1,/ 887 22 47
Handy 0664/627 L322
1230; Maurer Hauptpl. 7,
manfred. horer@rl b-noe. raiffe isen. at

Apropos Betreuung:
Wer jetzt ein Vorsorge-
gespräch führt, kann
ztsätzlich noch einen von
1.500 original Hermann
Maier Helmen gewinnen.

,,Mauer ist für mich der
Nabel der Welt" Martina
Lilzka, Fin anzB e rate ri n

Martina Litzka
Handy O 664/627 7323
martina. litzka@rlb-noe. raiffeisen.at

Rsiffeisen. Iml
MeineBonkinWien t^l

Ein Jahr Raiffeisen Bank in Mauer:
Feier am 19.10. um 19 Uhr in der Filiale am Maurer Hauptplatz 7

Die Raiffeisen Bank in Mauer stellt ihre besondere Verbundenheit mit lvlauer unter Beweis, indem sie ihre Ein-Jahres-Feier gemeinsam mit der neu

gegründeten Maurer Heimatrunde feiert und sich auch als Sponsor für die Aktivitäten des Vereins zur Verfügung stellt. Foto: Archiv Abrahamczik.

Unglaublich, aber wahrl Die
glanzvolle Eröffnung der
Raiffeisenfiliale am Maurer
Hauptplatz ist schon wieder ein
Jahr her.

In dieser Zeit konnte das Team

um Manfred Horer eindrucksvoll
unter Beweis stellen, dass die
Raiffeisen bisher in Mauer gefehlt
hat.
Finanzierungsfragen sind ja in

Zeiten wie diesen von besonde-

rem Interesse und das neue

Konzept der Bank ist ja auch

bestechend: Man nimmt sich Zeit
für den Kunden wann immer der

Kunde sich Zeit nehmen kann,

damit unterschiedliche Finanzie-

rungsmodelle in aller Ruhe
besprochen werden können.
Daftir verzichtet man auf das alte

Sparkassen-Modell, wo mit

Geldverkehr die meiste Zeit ver-
loren ging.
Feiem wir, dass die Raiffeisen
seit einem Jahr so erfolgreich in
Mauer ist: Am 19.10. um 19 Uhr
in der Filiale.

Dort erfahren Sie dann auch

etwas über die neue Maurer
Heimatrunde, sehen alte Maurer
Ansichten und hören über die im
November folgende Buch-
präsentation.

: Herausgeber, Eigentümer, Liesinger Schulverein.^.---""0---*,-.D-^.--^^.-^'
A. Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Tel. 888 09 83, Fax DW 22,
E-Mail: liesing@1iesing.at, www.liesing.at. Das nächste Heft erscheint
Ende Oktober 2004. Redaktionsschluss: 30.9.2004
Dieses Heft wurde spästesten arn 22.9. 04 zum Versand gebracht.
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Qualitätsvolle Aquarelle -Vernissage
K.W. Zimmermann im Bezirksmuseum Liesing
Vernissage am 1. Oktober 19 Uhr
Karl Wolfgang Zimmermann prä-
sentiert unter dem Titel
"Malerisches Liesing" seine neue-
sten Aquarelle mit Motiven aus
unserem Bezirk.
Die Ansichten der vertrauten
Ortskerne von Liesing, Atz-
gersdorf, Siebenhirten, Mauer,
Rodaun, und Kalksburg werden
mit den Augen des Malers farben-
froh und eindrucksvoll dargesbllt.

Karl Wolfgang Zimmermann, der
in Kalksburg als Architekt und
Maler wohht und arbeitet, hat sich
in den letzten Jahren besonders
durch seine qualitätsvollen Dar-
stellungen der Architektur und
Landschaft unserer näheren

Umgebung mit mehreren Aus-
stellungen einen Namen gemacht.

Die Ausstellung im Bezirks-
museum Liesing, Canavesegasse

24 (Atzgersdod) ist vom 1. bis
24.10. zl den Öffnungszeiten bei
freiem Eintritt zu besichtigen.

Die Eröffnung erfolgt am Freitag,
l. Oktober 2004 um 19 Uhr durch
Bezirksvorsteher Manfred Wurm,
den musikalischen Rahmen bil-
den Schüler der Musikschule
Liesing.
Der Künstler ist danach bis
24.Okt. jeden Samstag und
Sonntag von 10-12 Uhr sowie
nach Vereinbarung anwesend.

Hinweis für
Förderer
Falls Sie uns unterstützen wol-
len, zahlen Sie mit dem beilie-
genden Zahlschein einen beliebi-
gen Betrag ein. Ab einer Summe
von 7,5 Euro werden Sie in die
Liste der Förderer eingetragen,
wenn Sie mehr einzahlen, wer-
den Sie mit dem eingezahlten
Betrag eingetragen.
Wer die Zeitr;r;,g an eine
bestimmte Adresse innerhalb von
Österreich geschickt haben will,
An DIE SIE BISHER NOCH
NICHT PER POST
GESCHICKT WIRD, trägt diese
Adresse bitte am rechten
Zahlscheinabschnitt ein.
Wir danken allen Förderem für
die Unterstützung. Wer einge-
zahlthat und nicht auf der Liste
stehr, ruft bitre Tel. 888 09 83.

TEILNAHME: kostenlos - keine
Anmeldung erforderlich
FÜR WEN: Kinder ab 3 Jahren
WO: Bücherei Liesing. Liesinger
Hatptplatz, Breitenfurter Strasse
358, 1230 Wien
Natürlich sind auch Erwachsene
als Zuhörerlnnen und Zaungäste
willkommen!

HERBSTANGEBOT

ANTI-FALTEN-KUR:
5 Behandlunsen um Eur 350,-

siatlur4S€'F
1 Behandlung beinhaltet:

a Peeling mit Abschleifen
. CollageFAmpullen (Ufting)
. Collagen-Flie+Maske

Witkung:
Fältchen verschwinden, tieflie
gende Falten wetden wenigel,
große Poren werden reduziert!f.\\r,/
Auf lhren Besuch freut sich

BEAUTY KOSMETIK
MAUER

Inh. Marion Seitz
23, Maurer Lmgegasse 39

TeL.888 O 222 od. 0664/2008528
Temine nach Verehbarung

vorlese- Nachmittage für Kinder in der Bücherei Liesing
Eine Initiative einer am
Maurerberg wohnenden jungen
Mutter wird mit Unterstützung
von BV Wurm, den Büchereien
Wien und RODAUNAKTIV rea-
lisiert:
Ehrenamtliche Vorleserlnnen
lesen Kindem Bilderbücher vor.

Es wird erzählt, gelacht und zuge-
hört.

Bis zu drei kleine Kindergruppen
werden gestaffelt nach Alter der
anwesenden Kindern gebildet
(höchstens 5 Kinder pro Vor-
lesende); das macht es leichter auf

die individuellen Interessen und
Bedürfnisse der Kinder einzuge-
hen und mit ihnen ins Gespräch
zu kommen.

WANN: Ab 4. Oktober 2004,
jeden Montag um 15.30 Uhr
DAUER: l Stunde

Wir sind Praktiker der Grinberg-Methode@und arbeiten mit
Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und älteren Menschen in

Einzelsitzungen an immer wiederkehrenden störenden
körperlichen Symptomen (2.8. : Verspannungen, Schmerzen,

Schlaf-, Ess- oder Verdauungsstörungen,
Konzentrationsschwächen, Menstruationsbeschwerden,...)

Durch verschiedene Arten der Berührung, Atmung und Bewegung ist es möglich diese Symptome zu lin-
dern oder ganzzl beheben.
Dabei hilft uns die Ful3analyse. Sie dient als Diagnosemittel, denn an unseren Füßen zeigt sich, wie wir
durch unser Leben gehen, sie spiegeln unsere Verhaltensmuster wider, die einen Großteil der körper-
lichen Symptome provozieren.

Gerne möchten wir diese Methode auch in unserer Umgebung vorstellen und bieten Ihnen daher eine
kostenlose, dreißigminütige Schnuppersitzung an.

Entscheiden müssen Sie nur, bei wem Sie diese einlösen wollen!

Sabine Graf
Praktikerin nach der Grinberg-Methodep Level II
TeI.0699 I ll 47 99 04 oder 0l / 888 45 45 -24

1230 Wien,

Michael Burgstaller
Praktiker nach der Grinberg-Methodep Level II
TeI. 0650 / 666 888 2 oder 01 / 888 45 45 - 24

Endresstraße 59

Homepage der Methode: www.grinbergmethod.com
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Schauspieler und
Artisten in der VS
l, Bendagasse

Uilaubsbeauty
auch zu Hause

Wie Sie mit Biosthetik Ihr
erholtes Aussehen in den Alltag
retten

Sie haben sich im Urlaub gut
erholt, sehen fabelhaft aus und
wollen diesen Zustand möglichst
lange erhalten?

Was das Aussehen Ihrer Haut und
lhrer Haare betrifft, kann Ihnen in
Wilmas Schönheitsoase dabei
geholfen werden. Reservieren Sie

einfach einen Termin für unser

nachsommerliches Verwöhn-
service.

Haare, die Sonne und Wasser

etwas angegriffen haben, werden
bei uns mit einem essentiellen

ÖtUaA fur mehr Spannkraft und
einer restrukturierenden Creme

für eine intakte und gllinzende
Oberfläche wieder auf Hochglanz
gebracht.

Verwöhnpreis für die Haarkur
Euro 9,20

Während die Haarkur ihre wohl-
tuende Wirkung entfaltet, ver-
wöhnen wir Ihre Gesichtshaut mit
einer Behandlung für lang anhal-

tende Urlaubsbräune:

Mit einem Feuchtigkeitsserum,
einer Feuchtigkeitsmaske und
einer angenehmen kleinen
Gesichtsmassage geben wir Ihrer
Haut das zurück, was sich die
Sonne geholt hat. Diese kosmeti-
sche Kostbarkeit können Sie

schon um Euro 17,- inAnspruch
nehmen. Wenn Sie Haarkur und
kosmetische Kostbarkeit wählen,
sparen Sie Euro 5,- und zahlen

zusammen r.,rElvo2l,20

Wilmas Schönheitsoase
Geßlgasse 1a

Tel. 888-76-86-0;
http ://www.schoenheitsoase.at

Spätestens seit seiner erfolgrei-
chen Fotoausstellung,,Maurer
Herz" im Maurer Rathaus im Juni
2004 kennt ihn eine größereZahT

Maurer Bürger. Diese erste eige-

ne Fotoausstellung war das

Ergebnis jahrelanger liebevoller
Beobachtung und
Beschäftigung mit der
Dokumentation der
engeren Heimat, ihrer
Einwohner, Veranstal-
tungen, Veränderungen.
Nicht die systematische
Dokumentation der
Ereignisse in Mauer,
sondern subjektiv
wichtige Motive er-
scheinen Wolfgang
Hennigs wert, festge-
halten nt werden. Die
Auseinandersetzung mit
Lieblingsmotiven, immer wieder
durch verschiedene Licht- und
Wetterstimmungen in teils unge-

wöhnlichen Perspektiven neu
interpretiert, ergibt eine persönli-
che Sichtweise, welche dem
Betrachter seiner Bilder die
Schönheiten und Eigenheiten von
Mauer näher bringen soll.
Menschen behutsam fotografiert,
den Augenblick im Reportagestil
festgehalten, Menschen am

Arbeitsplatz, bei Freizeit-
beschäftigungen in gewohnter
Umgebung kennzeichnen seine

Personenfotos.

Seit seiner Geburt 1952 wohnt er

im Zentrum von Mauer. Ver-
wurzelt in traditionellen kirch-
lichen Wertvorstellungen wird er

in der Maurer Pfarre Ministrant,
später Jungscharführer. Eine jah-
relange Klavierausbildung führt
ihn zum Orgelspiel, welches er

über einen längeren Zeitraum in
der Pfarrkirche ausübt. Die

Verlässliche

Putzfrau

gesucht!

Angemeldet
für 12 Stunden

auf vier Wochentage
aufgeteilt.

Tel. 888 26 61

SerulsausDlloung zLtm

Nachrichtentechniker absolviert
er an der HTL Wien I,
Schellinggasse. Seit 1975 ist er

beim ORF beschäftigt. Seine

berufliche Tätigkeit führt ihn jah-
relang zu großen Sport- und

Kulturveran-
staltungen.
Als Amateur-
fotograf ist Wolf-
gang Hennigs Au-
todidakt. Früh er-
wacht bereits sein
Interesse an Fo-
tografie. Seine erste

Kamera ist in den
1960er Jahren eine
Kodak Instamatic
104, einige Jahre

Wolfgang Hennigs später folgt die erste
S piegelreflexka-

mera. Während vieler Bergtouren
im In- und Ausland und der
Tätigkeit als Skilehrer liegt der

Schwerpunkt bei der Natur- und
Bergfotografie. Heute gilt sein

fotografisches Interesse verschie-

denen Nationalparks, dem
Waldviertel, vor allem der Re-
portage und Dokumentar-
fotografie.
Die Teilnahme an Fortbildungs-
kursen und Seminaren über Bild-
und Lichtgestaltung, Makro und
Nahfotografie in der Natur sind

Grundlage seiner fotografischen
Erfolge. Seit 1999 ist Wolfgang
Hennigs im ORF Fotoclub tätig.
Die Weitergabe seiner
Erfahrungen an Clubfreunde, die

Beschäiftigung mit künstlerischer
Fotografie und den Werken
berühmter Fotografen, das große

Interesse an Musik (neben der
klassischen Konzertliteratur vor
allem auch traditionellen Jazz)

und die Liebe zw Natur, zur
Heimat kennzeichnen ihn.

,,Wer mit offenen Augen durch
Mauer geht, entdeckt auch im
eigenen Wohnort jene
Schönheiten welche lohnenswert
erscheinen, festgehalten zu wer-
den."
Neue fotografische Ideen und
deren Möglichkeiten künstleri-
scher Umsetzung von Wolfgang
Hennigs werden in Zukunft viel-
leicht ztt weiteren Ausstel-
lungsprojekten führen.

Das Publikum war begeistert von den schauspiele

rischen und artistischen Künsten der Schülerlnnen

der VS l, Bendagasse: So macht lernen Spaßl

Zum Schulschluss führte eine 3.

Klasse der VS I, Bendagasse 1-2

ein Theaterstück nach dem
Kinderbuch ,,Die dumme
Augustine" auf. Die Kinder und
ihre Lehrerin Henriette Founje
waren mit großer Begeisterung
und viel Engagement bei der

Sache. Neben der tollen schau-

spielerischen und gesanglichen
Leistung seien besonders die
Jonglierkünste der kleinen
Artisten erwähnt.
Eltern und eingeladene Kin-
dergarlengruppen waren gleicher-
maßen begeistert.
Wiedereinmal zeigten die Kinder
dieser Volksschule, wieviel
Freude das Lernen bei einem
abwechslungsreichen Unterricht
macht.

Bilderohmen

foseportouls

Wechsohohmen

Sondemnbrligungen

Restouderungen

Golaieschienen

Diehdulrhicherungen

Spiegelmhmon

f4rmseruice
TBl.: 0l/889 25 27

ilonlogeservice

[iohrssrvice

Di-tr: l0 - I8

So:9-13

Zahnäztliche
Assistentin

gesucht!

Auch
Anlernling!

Tel. 888 26 61
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Aus lhrer DROGERTE SCHLESTNGER
1238 wien'Mauer._ggflgurre 9A r Ter. ggg 67 39 r Fax ggg 67 3g-7

www. mauer.atlschlesin ger

Gute ldeen setzen sich durchl
{ DECLARE Btox Mimik-Falten-Korrektur_Serum

Einkiutcn in

MAUER

LACHEN' SCHMUNZELN 
' 
AUGENZWINKERN, angestrengtes Nachdenken oder stimrunzeln.Das alles sind Elemente unserer Mimik,

*:,"T:r"i,1r:i::::lll::::iiT:il,"yeit sind. Mit"d",z"i *i.J u,,,;;;;;* mit dem ständigen wechser zwischenAn_ undEntspannung jedoch nicht mehr rertig und sogenannte Mimikralten entstehen.Däääüä;äffiÄ:Iffi[i,]i,Xt1o"rr",",
stellen - vor allem Augen-, stim- und Mundpartie das Btox Mimik -Falten Korrektur - serum entwickelt.

+ SAMBUCOI-Saft
Holunderbeerenextrakt zur stärkung der körpereigenen Abwehrkräfte.
Der Saft der schwarzen Holunderbeere unterstützi das Immunsystem und kann die körpereigenen Abwehrkräfte besonders inErkältungszeiten günstig beeinflussen.
Die schwarze Holunderbeere hat unter anderem einen hohen vitamin-c Gehalt.
SAMBUCoL - SAFT hat keine Nebenwirkungen und ist daher für die gesamte Familie und für jedes Alter geeignet.SAMBUCOL - SAFT gibt es auch zuckerfrei.

{ PADMA Disestin Verdauungstabletten!
Nach tibetischer Auffassung tördeft die Rezeptur von pADMA - Digestin die ,,verdauungshitze,,.
Eine gute "verdauungshitze" ist ein wesentlicher Faktor für eirre gui" Gesundheit, da sie die Zerlegtngder Nahrung, die Aufnahme derNährstoffe und deren umwandlung in Körpersubstanz sowie die Ausscheidung von Abbauprodukten des stoffwechsels steuert.

I*?Hr#f:HrX"JjJ:*rstabletten 
unterstützen die verdauung bei Blähungen, vouegirtihr, Neigung zu verdauungsschwäche und

+ ÜBERSPIELEN auf VTDEO und jetzt NEU auch auf DVD!
Das Überspielen Ihrer super 8, Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklassiger eualität auf alle videosysteme machen wir für sieschon lange. Jetzt NEU dazugekommen ist video auf das neue DyD-system.

ffiIMI
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eilen uuir

auch lhre Pro:p*kte

ih Wien!
Durch uns erreichen Sie ieden Haushalt 2 x wöchentlich

F ür weite*' tt:,#Tffi"oä Hä:fl?,oitte :: ":Verkaufsteam t

oder besuche;'äl; 'n=*i* 
w"b:jß; auf www'feibra'at
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Wir bringen's in Wien'



Bei Prolern macht Nachhilfe Spaß
In der familiären Atmosphlire von
Prol-ern Spaß am Lemen finden -
das ist die Unternehmens-
philosophie des Teams rund um
Dipl.päd. Barbara Mramor, die
kürzlich in Wien-Mauer, in der Dr.
Barilits-Gasse, ein neues Nach-
hilfe- und Lern-Institut eröffnet
hat. Erst wäfuend ilrer Tätigkeit
als Erzieherin in der Tagesheim-
Schule St. Ursula wurde der
Absolventin der Pädagogischen
Akademie der Erzdiözese Wien-
Strebersdorf bewusst, dass ein
Großteil der Schülerinnen und
Schüler aktive Hilfe bei den
Aufgaben und beim Lemen benö-
tigt.

Die Gründung des Prolern
Nachhilfe- und Lerninstituts
basiert auf der Idee, Schülerinnen
und Schülem das ganze Jahr über
eine positive Einstellung zum
Lemen zu vermiffeln und damit
schlechten Noten und Schulstress
vor Semesterende vorzubeugen.
Engagierte Lehrerlnnen und
Pädagoglnnen finden schon beim
ersten Status-Test heraus, woran es

mangelt und legen ihre Lehr-
methoden darauf aus.

Die oberste Devise von Prolem ist
beste Qualität und ein optimales,
transparentes Preis-Äeistungs-
Verhältnis. Es gibt keine auf

bestimmte Zeit verpflichtende Bin-
dung, sondern flexible Ter-
minvereinbarung. Darüber hinaus
hat bei Prolem jede Stunde 60
Lemminuten.

Als Eröffnungsangebot entfällt bis
31. Dezember die Einschreib-
gebühr und der l/2-stündige
Status-Test ist in Verbindung mit
der ersten Nachhilfe-Stunde gratis.

Prolern bietet aber auch eine
Aufgabenbetreuung an, die vor
allem berufstätigen Eltem täglich
die Sorge abnimmt, ob die Aufgabe
gemacht und gelemt wurde, und
darüber hinaus so manche
Nachhilfe-Stunde in letzter Minute
erspart.Barbara Mramor:,,Prolern
verfügt über ein sorgfältig
zusammengestelltes Team an enga-
gierten Lehrerinnen und Lehrern,
denen - genau so wie mir - nur
eines am Herzen liegt: Wissen,ZJ.
so zu vermitteln, dais I-.-.n( D )
Spaß macht!" \-/

Die Himmelwiese - durch die besondere Pflanzen-
und Tierwelt eine schützenswerte Rarität in unse-
rem Naherholungsgebiet - ist einer unsrer schön-
sten Aussichtspunkte - Ieider aber auch ein Platz
für nächtliche Lagerfeuer-Parties mit unschönen
Partyresten.Säckeweise finden sich dort - meist
nach Wochenenden - Bierdosen, Bier-, Wodka -
und Weinflaschen , natürllch auch Plastik (-
Flaschen, -Verpackungen etc.). Die Ausbeute
eines Partywochenendes - 3 Taschen voll Abfall!

Termine: 1x wöchentlich: Mo -
Fr 16-18 Uhr oder Sa 10-12 Uhr
Kursdauer: Mitte Oktober bis
Ende Jänner 10 Tage (=20 Einh.ä
50 Min) Kosten: EUR 185,-

Lernworkshops:
-Arbeitsplatzgestaltung
-Zeitmanagement
-Lerntyp und passende Lern-
techniken
-Lemgymnastik
-Entspannung stechniken
-Emährung
Ziel: Mit den richtigen Methoden
und der richtigen Einstellung zu
leichterem und effizienterem
Lemen zu gelangen.
Kinder bis 12 Jahre: Dienstag 9.,
16.,23.,30. November,7. und 14.
Dezember jeweils von 16-18 Uhr.
Kosten: Euro 120,- (inklusive
Unterlagen)
Kinder ab 13 Jahren: Freitag 5.
wd 12. November jeweils von
14-18 LIh. Kosten: Euro 100,-
(inklusive Unterlagen)

Weitere Informationen bzw.
Anmeldung unter:
Tel: 886 24 51 (vormittags),
E-Mai:l wundsam@liesing.at
Anmeldefrist: 24 September!
Mag. Christine Wundsam
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H a u s b e t r e u u n g
Heimwerkerservice

SAFRANE, K O
Hilfe im und rund ums Haus

Tel. 889 44 89
1230, Mawer Lange Gasse 76

SCHNEERAUMUNG!!!

Englisch- u. Lerntechnikkurse
des Liesinger Schulvereines
Englischkurse für Kinder der
4. Volksschule zur Vorbereitung
auf die AHS:
-Gruppen von 5-12 Kindern
-Erfalrene Kursleiter
-Orientierung am Stoff des 1.

Semesters AHS
-Modeme Medien
Ab 8 Kindem mit zusätzlichem
Assistenten

Ziel: Nach diesem Englischkurs
verfügen die Schüler/Schüler-
innen über einen Grund-
wortschatz und bilden Sätze, die
sie sprechen und auch schreiben
können. Vor allem aber haben sie
die Scheu vor der Fremdsprache
verloren.
Termine: lx wöchentlich: Mo -
Fr 16-18 Uhr oder Sa 10-12 Uhr
Kursdauer: Mitte Oktober bis
Ende Jänner 10 Tage (=20 Einh.ä
50 Min) Kosten: EUR 165,-

Englisch Grammatik und
Konversation für die 1.- 4.
AHS:
-Kleinstgrupp en (5 -7 Kinder)
-Moderne Medien
-Individuelle Betreuung

Ziel: Grammatik, Hörverstehen,
Auffrischung
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TIPPS VOM POOL.
UND SAUNA PROFI

!! WINTERZEIT = SAUNAZEIT !!
Holen Sie sich lhren persönlichen Wellness-

Tempel nach Hause.
Jetzt ist wieder die kühlere Jahreszeit. Beugen Sie Schnupfen

und Grippe vor - mit lhrer eigenen Sauna!

Blockbohlen-Sauna: 45 mm Stärke, Ganzglastüre, umfangrei-
che lnnenausstattung und Zubehör, Saunaofen.
Jetzt statt 4.728,- nur 3.990,-
Weiters haben wir für Sie: lnfrarotkabinen, Dampfbad,
Whirlpool, Wasserpflege, Durftkonzentrate, Zubehör.

ACHTUNG! Bis Ende März Winteröffnungszeiten:
Mo-Di-Do-Fr von 9 - L2 und 14 - 16.30 Uhr
Mi 9-t2Uhr
Samstag geschlossen!

Mit freundlichen Fitnessgrüßen

20 TAHBE poor &,AuNA prAH,


